
werden, wie z. B. in Aschersleben, wo festgelegt worden
war:

„Alle Rechtspflegeorgane sind verpflichtet, in jedem 
Verfahren zu prüfen, ob und in welchem Umfang die 
staatliche Jugendpolitik in ihrem Wirkungsbereich 
durchgesetzt wurde. In den Fällen, wo ungenügende 
Leitungstätigkeit die Rechtsverletzungen begünstigt 
hat, sind geeignete Aufsichtsmaßnahmen zu treffen.“

Im allgemeinen werden den Rechtspflegeorganen aller­
dings E m p f e h l u n g e n  gegeben, das ist staatsrecht­
lich möglich und zulässig. Sie sollten aber weniger 
detailliert sein, um die schöpferische Arbeit der Rechts­
pflegeorgane nicht zu beeinträchtigen.
Die Koordinierung der Tätigkeit der staatlichen und 
gesellschaftlichen Organe wird erreicht, wenn im Pro­
gramm für die Organe des Kreistages — Rat des Krei­
ses, seine Fachorgane, einschließlich der unterstellten 
Betriebe, die ständigen Kommissionen — klare- Auf­
gaben gestellt und verbindlich für die Gemeindevertre­
tungen und Stadtverordnetenversammlungen formuliert 
werden. Allen übrigen Organen, nicht unterstellten Be­
trieben und gesellschaftlichen Organisationen sind 
Empfehlungen zu geben, die so zu gestalten sind, daß 
sie wohl die Ansatzpunkte für das koordinierte Wirken 
zeigen, aber nicht die eigene Entscheidungsmöglichkeit 
und -befugnis einschränken. Dabei ist es selbstver­
ständlich, daß diese Organe die Gesamtentwicklung des 
Territoriums und die Stellung des Kreistages als des 
obersten Staatsorgans im Kreis beachten müssen.
Die Erfahrungen im Bezirk Halle lehren, daß es wenig 
sinnvoll ist, in den Gemeinden und Städten eigene 
Programme auszuarbeiten. Vielmehr kommt es für 
diese darauf an, die Verwirklichung des Kreispro­
gramms in ihrem Territorium zu leiten.
Hinsichtlich der Konzentration auf die Hauptprobleme 
ist allgemein festzustellen, daß die Orientierung der 
zentralen Organe bestimmend ist. Die in der letzten 
Zeit beschlossenen Programme wiesen in der Regel 
drei Schwerpunkte auf:
— Kampf gegen Jugendkriminalität,
— Kampf gegen wiederholte Straffälligkeit,
— Kampf gegen Alkoholmißbrauch.
Territorial sind die Hauptprobleme sehr unterschiedlich; 
es hat sich aber auch hier durchgesetzt, den einzelnen 
Organen des Kreistages konkrete Aufgaben zu stellen. 
Einige Programme enthalten noch sehr allgemeine, 
rein organisatorische Aufgaben, die schnell zu erfüllen 
sind; andere dagegen stellen Aufgaben mit einer wert­
vollen inhaltlichen Orientierung. Dafür je ein Beispiel 
aus Halle und Naumburg:
„Die Organe der Jugendhilfe haben zur Durchsetzung 
gesellschaftlicher Erziehungsmaßnahmen an den Be­
ratungen der Konflikt- und Schiedskommissionen, in 
denen Schulpflichtverletzungen oder Gesetzesverstöße 
Jugendlicher bis 18 Jahren behandelt werden, teilzu­
nehmen.“
Die Abteilung Jugendfragen in Naumburg wurde be­
auftragt, in der Stadt zu untersuchen, „ w i e  eine ver­
besserte Einflußnahme auf die Jugendlichen gewähr­
leistet werden kann. Neben der weiteren Bildung von 
Jugendklubs im Stadtgebiet sollen insbesondere solche 
Fragen berücksichtigt werden, wie:
— Nutzung der kulturellen Einrichtungen in den Be­

trieben ... ;
— planmäßige Organisierung einer solchen Tätigkeit 

durch Zusammenwirken eines größeren und meh­
rerer kleiner Betriebe (es folgen weitere Hinweise 
für die inhaltliche Gestaltung. — G. S.);

— Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen mit 
Jugendlichen gleichgelagerter Betriebe ...“

Die unterschiedliche Qualität bei der Darstellung der 
Hauptprobleme in den Programmen war vor allem 
dadurch bedingt, daß die Zielstellung nicht von Anfang 
an klar war. In den Kreisen des Bezirks Halle ist man 
jetzt darum bemüht, die Programme zu echten P e r ­
s p e k t i v p r o g r a m m e n  zu gestalten. Damit fallen 
alle Randprobleme und organisatorischen Elemente aus 
den Programmen hinaus; sie werden bei den im Rat 
des Kreises vorzunehmenden Einschätzungen als Aus­
druck der Leitungstätigkeit in den einzelnen Ratsbe­
reichen erscheinen. Damit werden, die Programme an 
die perspektivische ökonomische und politische Ent­
wicklung des Territoriums herangeführt und unter dem 
Aspekt der Konzentration auf die Entwicklungsschwer­
punkte im Kreis durch alle zuständigen Organe ver­
wirklicht.

Steuerung der Initiative der Bevölkerung
Die entscheidende Seite bei der Verwirklichung der 
Programme besteht darin, durch die planmäßige und 
koordinierte Tätigkeit aller Organe eine allseitige Be­
wegung der Bevölkerung zur Zurückdrängung von 
Rechtsverletzungen zu erreichen. Die Kreistage müssen 
solche Aufgaben formulieren, mit denen die Initiative 
der Bürger zum Schutze und zur Festigung unserer 
Staats- und Rechtsordnung geweckt wird; sie müssen 
diese Initiative zu konkreten Ergebnissen führen, d. h. 
auf die objektiven Faktoren für die Verhütung von 
Rechtsverletzungen einwirken. Andererseits sind die 
Aufgaben so zu gestalten, daß sie auch die subjektiven 
Faktoren, die Einstellungen und Gewohnheiten der 
Bürger, beeinflussen, so daß sich im Bewußtsein der 
Prozeß der Gewöhnung an sozialistische Verhaltens­
weisen ständig vollzieht und auch von dieser Seite her 
Rechtsverletzungen allmählich ausgeschlossen werden. 
Deshalb liegt auch m. E. zu Recht die Hauptrichtung 
der Einbeziehung der Bürger durch die örtlichen Or­
gane bei der Verwirklichung der Programme in der 
Beseitigung noch vorhandener begünstigender Bedin­
gungen und in der geduldigen Überwindung ideolo­
gischer Ursachen von Rechtsverletzungen.
Hierbei wurden mit den Programmen schon einige 
Erfolge erzielt. Unter dem Gesichtspunkt der Verbes­
serung der Erziehungsarbeit mit Haftentlassenen wurde 
z. B. im Gummiwerk Ballenstedt in Verwirklichung des 
Quedlinburger Programms die Eingliederung so ge­
staltet, daß von der Betriebsleitung bis zu den Kollek­
tiven differenzierte Aufgaben zur Erziehung der Haft­
entlassenen festgelegt worden sind. In der Farbenfabrik 
Wolfen gibt es ebenfalls solche Initiativen der Be­
triebskollektive, um alle Kräfte für die Gewährleistung 
der Sicherheit und Ordnung und damit der Verhütung 
von Rechtsverletzungen zu gewinnen. Besondere Be­
deutung haben hierbei die Werkleiteranordnungen11. 
Die Bevölkerung kann immer dann zur aktiven Mit­
arbeit gewonnen werden, wenn die Aufgaben Bestand­
teile der Leitungstätigkeit sind und kontinuierlich ihre 
Verwirklichung angestrebt wird. Vor allem die ehren­
amtlichen Kräfte in der Rechtspflege — die Mitglie­
der von Konflikt- und Schiedskommissionen, die 
Schöffen, die freiwilligen Helfer der Deutschen Volks­
polizei — treten zum großen Teil als Organisatoren bei 
der Verwirklichung der Kreisprogramme in den Be­
trieben und Wohnbereichen auf. Für die ständigen 
Kommissionen sind in allen Programmen solche Auf­
gaben formuliert, die ihre Wirksamkeit als Organe des 
Kreistages sichern und sie auf die unmittelbare Arbeit 
mit den Wählern orientieren.

n Vgl. hierzu Fritzsche. Schaknys Stapelfeld. „Die schritt­
weise Zurückdrängung der Kriminalität — Bestandteil der 
Leitungstätigkeit in sozialistischen Betrieben“, NJ 1966 S. 420 ff.
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